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Die Gattungen Discocyclina und Actinocyclina (Foraminifera) 
Artikel #121-3-m52 – 30.06.2009 – Alexander M. Heyng – Kontakt: heyng@amh-geo.de

Vorkommen im Profil
Nummulitenköpfl Member - Fazies-Typ Ba1; 
Ramberg Member - Fazies-Typ Am2.

Assoziationen

Fazies-Typ Ba1
Assilina sp. (Typ 1) - Discocyclina sp. (Typ 1);

Fazies-Typ Am2
Nummulites sp. (Typ 1) - Assilina sp. (Typ 1) - Assilina 
sp. (Typ 3) - Discocyclina sp. (Typ 1) - Discocyclina 
sp. (Typ 2).

Bemerkungen
Exemplare von Discocyclina sp. (Typ 1) aus dem 
Basalen Sandmergel zeigen deutliche Spuren 
eines Transports bzw. einer Umlagerung nach 
einer Imprägnation durch Brauneisenlösungen, 
wie sie auch im Schwarzerz des Südhelvetikums 
(Kressenberg, Haunsberg) zu beobachten ist.

Forschungsgruppe Helvetikum

Die Familie Discocyclinidae GALLOWAY 1928 ist 
vom Paläozän bis Eozän weit verbreitet, mit einem 
Maximum in der Entwicklung im Eozän; hier besitzen 
sie große biostratigraphische Bedeutung.

Vertreter der Discocyclinidae bilden meist flache, 
scheibenförmige, oft durchscheinende (hyaline) 
Gehäuse mit Größen bis zu 50 Millimetern, sind 
jedoch allgemein meist kleinwüchsig. Eine in 
vielen Ringen angeordnete mediane Kammerlage 
(Kammern rechteckig bzw. schwach hexagonal, 
mit kleinen Seitenkämmerchen) wird beidseitig 
von Lateralkammerlagen umgeben, die von 
Pfeilern durchsetzt sind. Diese Pfeiler enden in der 
Gehäuseoberfläche, woraus eine meist warzige oder 
gekörnelte Oberflächenstruktur resultiert.
Insbesondere die Gattung Actinocyclina zeigt zu-
sätzlich auch ausgeprägte, radiale Rippen auf der 
Gehäuseoberfläche.

Die Discocyclinidae sind v. A. in Gesteinen 
flacher, tropischer und subtropischer Meeresteile 
(Schelfgebiete) weit verbreitet.

In der Adelholzen Formation wurden in HEYNG (2003) 
folgende 3 Typen von Discocyclinen unterschieden 
und zur weiteren stratigraphischen Untergliederung 
der einzelnen Member herangezogen:

Discocyclina sp. (Typ 1)

Beschreibung
Großwüchsige, dünnschalige Gehäuse (am 
Gehäuserand meist durchscheinend), Oberfläche 
glatt bis feinst gekörnelt, mit einer mehr oder weniger 
ausgeprägten Erhebung in der Mitte.

Gehäuseparameter 
(25 gemessene Exemplare)
Gehäuse-Durchmesser:
26 mm bis 36 mm, durchschnittlich 29,5 mm;
Gehäuse-Dicke:
2,3 mm bis 3,3 mm, durchschnittlich 2,9 mm;
Verhältnis Durchmesser zu Dicke:
Durchschnittlich 10,17.
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Discocyclina sp. (Typ 2)

Beschreibung
Mittelgroße, relativ dünnschalige, jedoch nicht 
durchscheinende Gehäuse mit feiner, regelmäßig 
gekörnelter Öberfläche; ohne mittige Erhebung.

Gehäuseparameter
(45 gemessene Exemplare)
Gehäuse-Durchmesser:
9,0 mm bis 12,4 mm, durchschnittlich 10,5 mm;
Gehäuse-Dicke:
1,1 mm bis 1,8 mm, durchschnittlich 1,44 mm;
Verhältnis Durchmesser zu Dicke:
Durchschnittlich 7,45.

Vorkommen im Profil
Ramberg Member - Fazies-Typ Am2.

Assoziationen

Fazies-Typ Am2
Discocyclina sp. (Typ 2) - Discocyclina sp. (Typ 1) 
- Assilina sp. (Typ 1) - Assilina sp. (Typ 3).

Discocyclina sp. (Typ 3)

Beschreibung
Kleinwüchsige, dünnschalige Gehäuse mit fein-

warziger Oberfläche und einer mehr oder weniger 
ausgeprägten Erhebung in der Mitte der Schale.

Gehäuseparameter 
(50 gemessene Exemplare)
Gehäuse-Durchmesser:
3,8 mm bis 8,3 mm, durchschnittlich 5,88 mm;
Gehäuse-Dicke:
0,5 mm bis 0,9 mm, durchschnittlich 0,67 mm;
Verhältnis Durchmesser zu Dicke:
Durchschnittlich 8,94.

Vorkommen im Profil
Fadengraben Member - Fazies-Typ Dm1, Dm2, Dm3; 
Rohrdorf Member - Fazies-Typ Bs1 (umgelagert!).

Assoziationen

Fazies-Typ Dm1
Discocyclina sp. (Typ 3) - Assilina sp. (Typ 1) - 
Assilina sp. (Typ 3) - Nummulites sp. (Typ 3);

Fazies-Typ Dm2
Discocyclina sp. (Typ 3) - Nummulites sp. (Typ 3) - 
Actinocyclina sp. (Typ 1);

Fazies-Typ Dm3
Discocyclina sp. (Typ 3) - Nummulites sp. (Typ 3) - 
Actinocyclina sp. (Typ 1) - Operculina sp. (Typ 1);

Fazies-Typ Bs1
Discocyclina sp. (Typ 3) - Nummulites sp. (Typ 3) - 
Operculina sp. (Typ 1).

Bemerkungen
Kennzeichnend für den Fadengraben Member, 
insbesonders massenhaftes Auftreten in den 
liegenden und mittleren Partien (Fazies-Typ Dm1, 
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„liegende Schalenfazies“ und Dm2). Reicht in 
einzelnen Exemplaren bis ins Liegende der Braunen 
Schicht (Fazies-Typ Bs1, „Bioturbationshorizont“); 
diese sind - wie auch Nummulites sp. (Typ 3) – jedoch 
aus dem unterlagernden Fazies-Typ Dm3 bioturbat 
umgelagert.

Actinocyclina sp. (Typ 1)

Von den Gehäusen der sehr fragilen Actinocyclinen 
konnten, da sie beim Schlämmen stets zerbrachen, 
nur wenige vollständige Exemplare vermessen 
werden; daher gebe ich nur den kleinsten und 
größten beobachteten Wert an, die Angabe des 
Verhältnisses Durchmesser zu Dicke und die 
graphische Darstellung der Werte entfallen ob der 
geringen Gesamtzahl.

Beschreibung
Kleinwüchsige, sehr dünnschalige, durchscheinende 
Gehäuse; die Oberfläche trägt beidseitig eine warzige 
Erhebung in der Mitte, von der strahlenförmig - mehr 
oder weniger stark ausgebildete - radiale Rippen 
nach außen ziehen, die sich unregelmäßig in ihrem 
Lauf gabeln; Anzahl der Rippen etwa 15 (innen) bis 
25 (außen).

Gehäuseparameter
(10 gemessene Exemplare)
Gehäuse-Durchmesser:
Kleinstes beobachtetes Exemplar 3 mm, größtes 
beobachtetes Exemplar 11 mm;
Gehäuse-Dicke:
0,5 mm bis 0,7 mm; durchschnittlich 0,6 mm;

Vorkommen im Profil
Fadengraben Member - Fazies-Typen Dm2, Dm3.

Assoziationen

Fazies-Typ Dm2
Actinocyclina sp. (Typ 1) - Nummulites sp. (Typ 3) 
- Discocyclina sp. (Typ 3);

Fazies-Typ Dm3
Actinocyclina sp. (Typ 1) - Nummulites sp. (Typ 3) - 
Discocyclina sp. (Typ 3) - Operculina sp. (Typ 1).

Bemerkungen
Actinocyclina sp. (Typ 1) dominiert zahlenmäßig 
in mehreren Horizonten - lateral begrenzt - 
über Discocyclina sp. (Typ 3) und kommt sonst 
durchgehend selten vor. Dies auf eine Sortierung 

und Zusammenschwemmung der Actinocyclinen-
Gehäuse zurückzuführen, hält der Verfasser wegen 
sehr ähnlicher hydraulischer Eigeschaften der 
Gehäuse von D. sp. (Typ 3) und A. sp. (Typ 1) für 
unwahrscheinlich. Die Actinocyclinen scheinen 
vielmehr stellenweise passendere Lebens-
bedingungen vorgefunden zu haben und Discocyclina 
sp. (Typ 3) dort ökologisch zu „vertreten“.

Die Skulptur und Gehäuse-Dicke der Actinocyclinen 
variiert von Fundstelle zu Fundstelle. So sind sie 
in Proben des Traunprofils stets sehr dünnschalig 
und mit zarter Skulptur, in Proben des Rohrdorfer 
Zementbruches hingegen sehr viel dickschaliger, mit 
deutlicher Skulptur und auch etwas größer.
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